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Rrchtsprechung .
üs Karlsruhe , 4 . Juni . (Oberlandesgeeicht .)

Die in Z 655 C.-P . -O . vorgesehene Rückforderung eines
auf Grund eines für vorläufig vollstreckbar erklärten Ur -
theils bezahlten Betrages ist in II . Instanz zulässig , aber
an die Voraussetzung gebunden , daß eine Aufhebung oder
Abänderung des für vorläufig vollstreckbar erklärten Ur¬
iheils erfolgte .

Die gewöhnliche , mit einem Gewerbebetrieb verbundene
Störung muß sich der Nachbar , namentlich in einem in¬
dustriellen Stadttheile , gefallen lassen ; nur das Ueber -
greifen des einen Grundeigenthümers in die Rechtssphäre
des Nachbars aus ungewöhnliche und schadenbringende
Weise berechtigt zum Verlangen der Abhilfe und fürsorg¬
lich zum Anspruch auf Schadenersatz . Aufgabe des Rich¬
ters ist es , im einzelnen Falle das Gewöhnliche vom Un¬
gewöhnlichen zu unterscheiden .

Nach den gesetzlichen Vorschriften haben die Vermächt -
nißnehmer ihre Vermächtnisse in Ermangelung von Pflicht¬
erben von den eingesetzten Erben zu verlangen , welcheals die Schuldner der Erbstücknehmer zu betrachten sind .
Der Titel „von den Treuhändern " hat bezüglich der
Testamentsvollstrecker hieran nichts geändert . Deren
Hauptaufgabe ist nur die Sorge für die Vollziehung des
betreffenden Testaments ; in einem darüber entstandenen
Rechtsstreite können sie nur als Beikläger auftreten , um
die Giltigkeit des Testaments zu verfechten ; Schuldnerder Vermächtnißstücknehmer sind sie nicht .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 4 . Juni .* (Postalisches .) Aus den „Berliner Politischen Nach¬

richten " ist in eine große Anzahl deutscher Blätter eine Nachricht
über die Abänderung der Postordnung übergegangen , die in
einem Punkte der Richtigstellung bedarf . Es war dort gesagt ,daß die Bestimmung , wonach gegen die für Drucksachen festge¬
setzte ermäßigte Taxe alle durch Buchdruck , Kupferstich , Stahl¬
stich , Holzschnitt , Lithographie , Metallographie und Photographie
vervielfältigten Gegenstände befördert werden , gestrichen worden
sei - Diese Angabe trifft , wie wir erfahren , nicht zu - Die ge¬
nannten Gegenstände werden , sofern sie ihrer Form und sonstigen
Beschaffenheit nach zur Beförderung mit der Briefpost geeignet
find , nach wie vor gegen die ermäßigte Taxe befördert . Der
Jrrthum rührt anscheinend daher , daß die Bestimmung in der
gedachten Bekanntmachung , wonach die Vorschrift der Postordnung
im § 13 Abs . 7 Ziffer 1 an dieser Stelle zu streichen und als
besonderer Absatz 7 » . nachzulragen ist — eine lediglich formelle
Aenderung — von dem Verfasser so aufgefaßt wurde , als ob
Abs . 1 im 8 13 der Postordnung , welcher die vorgenannten , gegendie Drucksachentaxe zu versendenden Gegenstände aufzählt , zu
streichen sei .

* ( Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 27 . Mai
bis 2 . Juni wurden an 334 Besucher 387 Bände ausgeliehen .

2s Heitersheim , 3 . Juni . (Viehmarkt . — Landwirth -
schaft .) Auf dem heutigen Viehmarkt waren 480 Stück Ochsen ,
Kühe und Jungvieh aufgefahren . Der Handel ging recht lebhaft ,
namentlich war Jungvieh und fette Waare gesucht und haben sich
die Preise sehr gesteigert . 172 Stück wurden mit der Bahn in 's
Unterland expedirt . — Durch die warme und feuchte Witterung
im verflossenen Monat haben die Futterpflanzen sich rasch und
gut entwickelt , das Heugras ist ausgezeichnet , ebenso der Klee
nnd es wird mit der Heuernte im Laufe dieser Woche , falls
die Witterung günstig ist , begonnen werden . Die Getreide¬
arten versprechen einen reichlichen Ertrag , namentlich ist Gerste
und Hafer ausgezeichnet schön und hat sich die Winterfrucht in

letzter Zeit gut bestockt. Die Reben zeigen dagegen wenig
Samen und war das neblige und trübe Wetter in letzter Zeit
denselben nicht zuträglich . Gute Aussichten auf einen ordent¬
lichen Herbst sinv bis jetzt nicht vorhanden . Obst gibt es
wenig , mit Ausnahme von Pflaumen und Aepfeln , welche jedoch
auch nicht viel Erträgniß versprechen . Die Kirschbäume habendurch das massenhafte Auftreten der Maikäfer großen Schaden
gelitten und geben daher einen spärlichen Ertrag .

Verschiedenes .
A Berlin , 3 . Juni . (Physikalisch - technische Reichs¬

anstalt .) Nach einer Bekanntmachung des Vorstehers der Phy¬
sikalisch -technischen Reichsanstalt , v . Helmholtz , übernimmt dk
zweite Abtheilung der letzteren die Prüfung der zeitigen Werthevon elektrischen Widerständen und Normalelementen , sowie der
Angabe von Strommessern und Spannungsmessern für Gleich¬strom . Der Reichsanstalt bleibt dabei Vorbehalten , vor der Zu¬lassung zur Prüfung eine Untersuchung der Brauchbarkeit und
Dauerhaftigkeit der Geräthe eintreten zu lassen . Untersuchungenanderer als der genannten elektrischen Geräthe und Einrichtungenübernimmt die Reichsanstalt nur , soweit nach ihrem Ermessenein allgemein technisches oder wissenschaftliches Interesse dabei
vorliegt . Ueber den Umfang und die Ausführung solcher Unter¬
suchungen findet eine besondere Vereinbarung mit den Betheiligtenstatt . Für die Prüfung elektrischer Meß geräthe , die auf Ver¬
langen mit einer Beglaubigung verbunden werden kann , sind be¬
sondere Bestimmungen erlassen . An Gebühren werden erhobenfür die Prüfung und Stempelung eines einzelnen Gebrauchs¬widerstandes 2 Mark , eines Satzes von Gebrauchwiderständeneine Grundgebühr von 2 Mark , sowie für jede Abtheilung eine
Zusatzgebühr von je 0,50 Mark ; von Präzistonswidcrständen das
Vierfache der angegebenen Sätze , eines Quecksilberwiderstandes 12Mark , für die Prüfung und Stempelung eines Normalelementes
1,50 Mark , für die Prüfung und Stempelung eines Strom¬
messers unter 300 Ampere oder eines Spannungsmessers nach
Prüfung an drei Skalenstellen 3 Mark , für Prüfung jeder wei¬teren Stelle 0,20 Mark , eines Strommessers von 300 bis aus¬
schließlich 600 Ampere das Anderthalbfache und eines Strom¬
messers von 600 bis 1000 Ampere das Doppelt dieser Sätze , für
Untersuchung der Brauchbarkeit und Dauerhaftigkeit von elektri¬
schen Apparaten und Einrichtungen für die Stunde mindestens3 Mark .

8 Straßburg , 2 . Juni . (Orientreis e .) Der durch seine
erfolgreichen Forschungsreisen auch in weiteren Kreisen bekannte
Professor der Straßburger Hochschule vr . Euting ist dieser
Tage von einer neuen Orientexpcdition glücklich zurückgekehrt .Professor Euting hatte sich , wie die „ Landeszeitung für Elsaß -
Lothringen " berichtet , zunächst auf einem kurzen Ausfluge nach
Oberegypten begeben , um die Phönizischen Inschriften in dem
ehemals weltberühmten Tempel des Osiris zu Abydos zu revi -
diren ; von dort ging es in Gesellschaft des vr . Völlers . Direktorsder viceköniglichen Bibliothek in Kairo , nach dem Sinai . Nach
Beendigung dieses Ausfluges vereinigte sich Professor Eutingwieder mit seiner Reisegesellschaft in Jerusalem und in ^ tägi¬gem Zuge durchstreifte man das Ostjordanland ; Amman , Djerasch ,Tiberias , Banias , Damaskus , Beirut bildeten die Hauptstatio¬nen der Reise . Von hier gings dann schnell wieder der Heimath
zu , in lOtägiger ruhiger Wafferfahrt wurde die Strecke vonSyrien über Egypten nach Genua zurückgelegt . Was die wissen¬
schaftlichen Ergebnisse der Expedition anlangt , so hat ProfessorEuting 700 nabatäische Inschriften vom Sinai und dem benach¬barten Berge Serbal heimgebracht , von denen kaum die Hälfteseinen Vorgängern bekannt geworden sein dürfte . Die Reisenach Petra , der alten Hauptstadt der Nabatäer , südlich vomTodten Meere , auf welche Reise Professor Euting den höchstenWerth gelegt hatte , mußte leider unterbleiben infolge von Feind¬
seligkeiten , welche sich zwischen den dortigen Beduinen entspannenhatten ; 60 , nach anderen Berichten 70 Mann sollen bei jenenKämpfen das Leben eingebüßt haben , und es wäre unter diesenUmständen in der That wohl ein thörichtes Wagstück gewesen ,

sich in diese fremden Streitigkeiten hineinzubegeben . Zum Ersatzdafür war die Reise durch die weniger besuchten Gegenden im
Ostjordanland sehr ergebnißreich . Besonders die RuinenstättenAmman und Djerasch lieferten eine große Reihe bis jetzt unbe¬kannter griechilcher Inschriften aus der Zeit der späteren römi¬schen Kaiser . Vom Sinai kommt überdies ein Felsblock inNatura mit einer Inschrift und ein Steinbockgeweih . Fernerbrachte Professor Euting eine Anzahl von Modellen landwirth -
schaftlicher Geräthe mit , wie sie bei den syrischen Bauern ge¬bräuchlich sind , Pflüge , Hacken und dergl . . zwar etwas rudimen¬tär , aber doch vielleicht von Interesse . Wir beglückwünschen den
muthigen und gelehrten Reisenden zu den Ergebnissen seinerneuen Forschungsreise wie zu seiner glücklichen Rückkehr in die
Heimath .

Liter stur .
Pierers Konversationslexikon , 7 . Auflage , herausgegebenvon I . Kürschner ( Stuttgart , W . Spemann ) ist jetzt beim

Abschlüsse des 3 . Bandes angelangt . Hier liegt ein Werk vor ,dem sich in seiner Vollkommenheit ein zweites kaum an die Seite
stellen kann . Jedem Manne » der heute in und mit der mensch¬lichen Gesellschaft lebt , bieten sich täglich hunderterlei Fragen ,über die er Aufschluß braucht : Pierers Lexikon gibt denselben in
kurzer , aber vollständig erschöpfender Form . Der Geschäftsmannwie der Gelehrte , der Bürger , der Landmann , der Familienvaterfinden dort die Fragen ihres Jntereffenkreises erläutert und Be¬
lehrung über Fragen , die außerhalb dieser Sphäre liegen , darumneu sind und Aufklärung erheischen . Besondere Anerkennungaber verdient das schöne Unternehmen wegen seiner Objektivität ,die es gegenüber den brennenden Tagesfragen einnimmt . Die
Neigung des Deutschen zur Erlernung mehrerer Sprachen , wozuuns überdies unsere geographische Lage , unsere kommerziellen
Beziehungen und unser nationales Streben nach internationalem
Verkehr drängen , findet in diesem Werke eine Unterstützung wie
nirgend sonst , indem dem Lexikon gleichzeitig ein „ Universal -
Sprachenlexikon " angefügt ist . Eingeordnet in das Gesammt -
alphabet findet der Benützer die Ueb -rtragung des betreffendenWortes in nicht weniger als 12 verschiedenen Sprachen und in
einer schmalen Randspalte die Uebertragung der fremdsprach¬lichen Worte in 's Deutsche , eine Eigenschaft , die die Bezeichnungdes Werkes als eines „der originellsten Bücher der Welt " voll¬
auf rechtfertigt . Hand in Hand mit diesen Vorzügen geht auchdes Werkes ganze Ausstattung ; kolorirte und schwarze Illustra¬tionen sind in reichster Menge eingestreut ; zahlreiche Karten und
Tafeln fördern die Aufklärung geographischer Fragen u . s . w .Wir begrüßen daher das neue Gewand , in dem der bereits be¬
rühmt gewordene Pierer erscheint , freudig , um so mehr , als bei
dem äußerst billigen Preis Jedermann sich leicht in den Besitzdes Prachtwerkes bringen kann . Dasselbe wird zwölf stattlicheBände L M . 8 .50 umfassen , von welchen gegenwärtig die erstendrei fertig vorliegen . Das „Pierer 'sche Konversationslexikon "
kann außerdem noch bezogen werden in 24 Halbbänden L Mark3 .25 oder in 230 Lieferungen L 35 Pf .

Die April - und Mai - Hefte der gleichzeitig in Monats - und
Halbmonatsheften erscheinenden von Karl Emil Franzos in
Berlin (im Verlage von L. Ehlermann in Dresden ) herausge -
gebenen Zeitschrift „Deutsche Dichtung "

enthalten Porträts und
Autographien von Klaus Groth und Franz Grillparzer . Insbe¬sondere ist ein bisher ungedruckter selbstbiographischer Aufsatz vonGrillparzer , seine italienische Reise betreffend , von Interesse .Neben Gedichten und kleineren Aufsätzen von C . F . Meyer , Wil -brandt , H . Lingg , O . Roquette , R . Hamerling , Franzos u . A .heben wir ferner ein einaktiges Lustspiel von Ludwig Fulda :
„ Frühling im Winter " , sowie eine neue epische Dichtung vonGraf Schack : „Mysterien der Seele " hervor .

Handel und Verkehr .
Köln , 3 . Juni . Weizen per Juli 18.95 , per Novbr . 18 . 15.Roggen per Juli 14 .40 , per Nov . 14 .55 . Rüböl Per 50 K- perOktober 54 .50 .
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Dir beiden grauen Hule .
Von Iwan Sternwald .

1 . Kapitel .
Robert und Bertram waren vorzügliche Schüler der Sekunda

eines Gymnasiums und noch bessere Freunde ; Orestes und Pylades ,
Julius und Raphael , Posa und Carlos schienen ihnen nur
schwache Bilder ihrer Freundschaft . Stand Bertram rathlos vor
einem Homervcrse , so wanderte er Hilfe suchend zu Robert , und
Robert fand die ihm entfallene Auflösung des gold 'nen Schnitts
sicher bei Bertram ; waren dem Einen die Strümpfe oder Taschen¬
tücher ausgegaugen , so wurde er bereitwilligst vom Andern
Unterstützt , ja es ging so weit , daß sie sich gegenseitig von ihrem
wöchentlichen Taschengelde im Betrage von wenigen Kreuzern
die umfassendsten Anlehen gewährten — kurz , es war alles Ma¬
terial vorhanden , um daraus eine Freundschaft für 's Leben zu
schmieden . Daß sie in politischen Fragen verschiedenen Richtun¬
gen huldigten , konnte die gegenseitigen Beziehungen nur beleben ;
doch wurden solche Differenzen verborgen vor den profanen Äugen
der Welt auf den einsamsten Wegen des Stadtwäldchens ausge -
sochtcn ; der übrigen Menschheit gegenüber batten sie cinSchutz -
« nd Trutzbündniß geschloffen ; das dokumentirten sie auch äußer¬
lich durch das schwarz und weiß karrirte Plaid — wie eine römi¬
sche Toga kühn über die Schulter geworfen — und durch den
grauen Kalabreser , der Beider wallendes Haupthaar bedeckte.

Robert und Bertram gehörten einem großen mit dem Gym¬
nasium verbundenen Pensionat an . Das dauernde Zusammen¬leben einer bedeutenden Anzahl Schüler schuf für dieselben natür¬
lich viele gemeinsame Interessen , und nicht zuletzt war die allge¬
meine Theilnahme stets in Anspruch genommen durch die oft
wechselnde Nachbarschaft ; denn einen andern Eindruck machte cs
« uf das jugendliche Gemüth , wenn sein Besitzer bei den sich
täglich mehrmals wiederholenden Spaziergängen von einem blon¬
den Lockenkopf ein freundnachbarliches Lächeln erhielt , einen an¬dern , wenn der dicke Bäcker — nichts ahnend von der TascheLeere — ihn cinlud von den Pfannkuchen zu kaufen , und wieder einen""dern , wenn der Friseur seinen halb Mitleids - halb vorwurfs¬vollen Blick auf den gewaltigen Mähnen der Muscnsöhne aus -
Nhen ließ .

Als die beiden Kameraden eines Abends von einer ihrer ein¬samen Promenaden in das Pensionat zurückkehrten , trafen siesämmtliche Zöglinge in einer ganz ungewöhnlichen Aufregung .Die Parterrewohnung des benachbarten Eckhauses , dessen lang¬weilig öde Fenster den Wanderer schon seit einigen Wochen ge¬ärgert . batte neue Miether bekommen . Und was für Miether !Nicht zu gedenken des martialischen Herrn Majors , dessenschnurrig -bärtige Miene heute Nachmittag manchen unbefangenin die Fenster Guckenden grimmig angeblickt hatte — auch die
gute Frau Majorin , welche durch freundlichen Blick das kriege¬rische Vorgehen ihres Eheherrn zu paralysiren suchte , auch sie wares nicht , welche die Gemüther erregt hatte , nein , all dies hatteverursacht Helene o . Liebenau , der Beiden holdselig Töchterlein .Ihre mildstrahlendcn braunen Augen hatten gleich am ersten Nach¬mittag viele Dutzend offner Gymnasiastenherzen an sich gezogen ,und die nicht minder braunen Zöpfe hatten die armen Opferauf das Grausamste gefesselt .

Obwohl die Wissenschaft der Statistik damals noch nicht aufeiner solchen Höhe stand , wie heute , so beruht die Angabe dockauf glaubwürdigen Erhebungen , daß noch an demselben Abendnicht weniger als einundvicrzig Gedichte mit mehr oder wenigerSchwung , je nach der Leistungsfähigkeit der verschiedenen Pe -
gasusse , zum Preise Helenens gen Himmel stiegen : Sonette und
Stanzen , Nibelungenstrophe und Distichen waren vertreten ; die
Prima hatte sich — mit Ausnahme einiger Abiturienten — iu
Corpora betheiligt , natürlich fast alle in horazischen Versmaßen .Robert und Bertram hatten die wunderbare Erscheinung nochnicht gesehen ; um so mehr wurde ihre Neugierde durch die all¬
gemeine Aufregung gereizt , zumal auch das Kaffeegcspräch desandern Morgens sich nur um die schöne Helena drehte , um „ diekleine Liebenau "

, wie einige bemooste Primaner sie mit gönner¬
haftem Selbstbewußtsein zu nennen wagten .

Es war ein herrlicher Sonntagsmorgen ; natürlich im Monat
Mai . Die alte Sonne lächelte so freundlich und verständniß -
voll , als die beiden Freunde früher als gewöhnlich zu einem ge¬
meinsamen Spaziergange aus der Thürc des Pensionats traten ;sie warf so ermunternde und erwärmende Strahlen in die jungen
Herzen , als ob sie es darauf abgesehen , das Blümchen Wunder¬
hold in ihnen mit Gewalt zum Blühen zu bringen ; es wäre

jedenfalls ein erster Versuch gewesen , denn bis jetzt war Nausikaa ,die liebliche Phäakenprinzessin , die einzige , für welche sich dieBeiden mit einiger Energie begeistert hatten . — Sie nähertensich der verhängnißvollen Wohnung : wenn es die Götter wollten ,daß Helena eins der Vorderzimmer bewohnte ! — Die erstendrei Fenster , der große Saal , da konnte sie unmöglich Hausen ,dann kam das zweifenstrige Zimmer — aber da steht ja eine ge¬waltige Tabakspfeife , sollte Helena etwa — ? Doch nein — „da
muß sie wohnen "

, rief Bertram , auf das einfenstrige Eckstübchendeutend . Und es war kein Zweifel : da wehte es Jeden so an -
muthig , so jungfräulich an , da streckte ein Roscnstöckchen seine
zarten , halbgeöffneten Knospen sehnsüchtig der warmen Maien -
luft entgegen ; da schmetterte ein goldgelber Sänger sein Jubel¬lied in den lachenden Morgen hinaus . — Langsam gingen die
Freunde an dem Fenster vorüber und die Querstraße hinein , umbald darauf wieder « mzukehren .

„Da ist sie !" rief Robert auf einmal , als sie eben um die
Ecke bogen , und faßte mit gewaltigem Griff Bertrams Arm .Starren Auges sah dieser in das Fenster , da stand sie, träume¬
risch lächelnd in die Ferne blickend, „ stillvcrklärt wie erste Liebe " .Doch Roberts Ausruf hatte Alles verdorben ; ein scheuer flüch¬
tiger Blick traf die beiden Salzsäulen — dann trat sie erröthendvom Fenster zurück . Geraume Zeit noch betrachteten Jene den
leergewordenen Platz , endlich setzten sie sich mechanisch in Be¬
wegung . Es war aber auch hohe Zeit , denn in demselben Au¬
genblick erschien neben der Tabakspfeife ein fürchterlicher Schnurr¬bart , und unter demselben donnerte es hervor : „ Guten Morgen ,sind sie vom Gymnasium nebenan ? "

„Ja "
, erwiderten Beide

zögernd und mißtrauisch ; aber als sie aufblickten , sahen sie zuihrem Erstaunen , daß es um den Schnurrbart herum lächelte .
„Dann sind wir ja Nachbarn ! "

„Und wir sind glücklich dar¬
über "

, rief Bertram , weniger für den Schnurrbart , als für die
zierliche Nasenspitze , welche eben aus der Fensteröffnung des
Eckstübchens hervorgucktc . „ Die leeren Fenster sahen doch auch
gar zu traurig aus " , setzte Robert vorsichtig erläuternd hinzu .
»So , so , nun , gute Nachbarschaft !" brummte es , freundlich Ab¬
schied nickend , herunter . Die beiden grauen Hüte kürzten eiligund tief von den Häuptern ihrer doppelt erfreuten Herren .

(Fortsetzung folgt .)



Breme « , 3 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .70 . Still .
Antwerpen , 3 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht .

Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 17.—, per Juni 17 . — , per

August 17 ' /z , per September -Dezember 17' /» . Still . Amerika » .

Schweineschmalz , nicht verzollt , disvon . , 92 V? Frcs .
Paris » 3 . Juni . Rüböl per Juni 54 .25 , per Juli 54 .25 , per

Juli - Ausust 54 .75 , per Sept .-Dez . 55 .75 . Still . — Spiritus

per Jum 42 .—, per September -Dezbr . 42 .25 . Beh . — Zucker,
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Juni 58 .80, per Okt .-Jan .
42 . — . Fest . — Mehl , 12 Marques , per Juni 53 .50 , per

Juli 53 .50 , per Juli -Aug . 53 .40 , per Sept .-Dez . 52 .10 . Still .
— Weizen per Juni 22 .90 , per Juli 23.10, per Juli -Ang .
23.10 , per September -Dezember 22 .75 . Still . — Roggen per

Juni 14 .60 , per Juli 14 .75 , per Juli -Aug . 14 .60 , per Sept .-

Dez . 14 .25 . Still . — Talg 58 .50 - Wetter : bedeckt .

I Berlin , 3 . Juni . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 31 Mai gegen den Ausweis vom 23 . Mai .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . . . . . . .
Reichskasscnfcheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

9L8946000 — 4067000
23 089 000 -s- 86 000
10 893000 -s- 523 000 !

448 926 000 -r- 22052000
61691000 -j- 9 973 000 ^

12040 000 — 1474000 !
32 552 000 -t- 79 000 !

!
120000000 unverändert !
24 435 000 unverändert >

955687000 4- 25 719 000 !
441428000 -s- 1367000 !

372 000 — 18 000 !

Bei den Abrechnungsstelle » sind im Mai abgerechnet 1631920 800
Mark .

Wie « , 3 . Juni . ( Wochenausweis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 31 . Mai gegen den Ausweis vom 23 . Mai .
cötennmlauf . 382484 000 ff. -t-

Metallschatz in Silber
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .

156 696 000 fl.
54 451 000 fl.
24 984 000 fl .

136 876000 fl.
20 625000 fl.

109 010 000 y .
106 958 000 fl .

- j -

4 -
D

2 954 000 fl .
28000 fl.
13 000 fl .
4000 fl .

492 000 ff.
764 000 fl .
115 000 fl .
755 000 fl .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste ReduktionSverhiiltniffe : i Thlr. — » Rmk.. 7 Gulden sitdd. und holliiud .
^ is Rmk., i Gulden ö . W. s Rmk., i Franc — 80 Pf . Frankfurter Kurse vom 3 . Juni 1888 . I Lira ^ 8» Pfg .. I Pf ». - so Rmk.. I Dollar -

rubel — S Rmk. so Pfg ., i Mark Santo

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103-30

« 4 „ M . 105 . 10
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .20

Bayern 4 Oblig . M . 106.80
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108 .30

. 3 ' /s °/-> „ 104.50
Preußen 4 o/o Consols M . 106.90

. 3V- kons. St .-Anl . M . 105.40
Wtbg . 4' /. Obl - v . 78/79 M104 . -

„ 4 Obl - V. 75/80 M . 104 .40
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 40

„ 4' /. Silben , fl. 73.90
„ 4^ .Papierr - fl- 73 .W
„ 5Pavierr . v . 1881 86 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 87 .80
Italien 5 Rente Fr . 9? .—
b°/o Rumänische Rente 98 .—
Rumänien 6 Obl . M . 107 .70
Rußland 5 Obl .. 1862 ^ 104 .30

„ Obl . v. 1877 4!
„ 5H Oriental - PR -
. 4 Conf . v . 1880R . 93 .20

Port - 4 '/s Anl . v- 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3' /° Berner Fr . 101 .30
Egypten 4 Ünif . Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr . 105.30
S .-Amerik5Ärat . Goldanl . 97 .—

Bank -Aktien .
4V, Deutsche R .-Bank M . 132 .—
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 160 .50
4 Berlin . Handelges . M . 171 .90
4 Darmstädter Bank fl . 168 .40
4 Deutsche Bank M . 170.20
4 Deutsche Bereinsb . M . 113 .50
4 D .Unionb -M .65°/oE .M . 97.90
4 Disc .-Kommand . Thlr . 234 .90
5 Oest . Kreditanstalt fl . 263 '/»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 128.60
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 «/o einbezahlt Thlr . 127 .60

!3
167 .70 5
162 .604

99 — Eisenbahn -Aktie «
68 .30 4 Meckl . Frdr .-Franz M .
86 .20 4»/2 Pfälz . Max -Bahn fl .

103 .60 4 Pfälz . Nordbahn fl.
76.— 4 Gotthardbahn Fr .

5 Böhm - West -Bahn fl .
93 .70 5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl .

5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 207 .—
5 Oest . Süd -Bahn fl . 103 ' /»
5 Oest .Nordwest fl . 164-/»
5 „ „ 1-it .S . fl . 188 °/»

Eisenbahn -Prioritäten .

ltal . gar . E .-B .- kl. Fr .
»otthard IV Ser . Fr .

126 .90
152 . —
291 . -
176 '/,

60.
106 .
104.
104
102 .
63 .

108.
84.

102 .304 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Bahn fl .
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I -!t . X . fl .
5 Oest -Nordw . l -it . 8 . fl .
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 71 .70s
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei
4 Vorarlberger fl. 76.50

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.
3dto . 1- VllIL . Fr .
3 8ivor . 8 it . 6 , v 1 u . v 2 Fr . 66.
5 Toscan . Centtal Fr . 105
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102.
6 Southern Pacific ofC . IVl 113 .

Pfandbriefe .
77 .20/4Pr . B .-C .-A . VII-IX M . 102 .

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .
Verl. KIMM . 102

4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 100 .
,2 dto . M . 99.

Verzinsliche Loose .
3V- Cöln -Mind . Thlr . 100 142.
4 Bayrische „ 100 149.

e „ 100 —.
r .Pfdbr .Thlr .100 137.

« Rmk. SS Pfg ., I
- I Rmk. so Pfg .

Silier .

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .30 20 Fr .-St . 16 .24
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 119 .30 Souvereigns 20 .37
5 „ v. 1860 fl . 500 126 .50 Obligationen und Judustrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 110 .50 , Aktie » .

Unverzrnsliche Loose 3 ' /, Freiburg Obl . (4 . - )
per Stück . 3

Braunschw . Thlr . 20-8 oose 109.70 Ettlinger Spinnerei 0. Zs .
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 313 .- zKarlsruh . Maschinenf . dto .
Oesterr . Kreditloose fl . 100 .Bad . Zuckers . , ohne Zs .

von 1858 — .
—

Ungar . Staatsloose fl. 100 262 .

93 .80

120 .50
3°/oDentsch .Phön .207oEz . 220 .-

62. - !4 Rh . Hypoth .-Bank 50^ ,129 . —

109 .—
92 .70
91 .50

101 .90 4 Badis
83 .204Mein .

'

19. 70

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose

80 Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose

10 Meininger fl . 7-Loose —
>90 Schweb . Thlr . 10-Loose — .—
90 Wechsel « nd Sorten .

Paris kurz Fr . 100 81 .35
.50 Wien kurz fl . 100 172 .55 .
.80 Amsterdam kurz fl - 100 169 .50 Reichsbank Discont

London kurz 1 Pf . St . 20 .45 Franks . Bank Discont
— Dollars in Gold

36 .50 ! bez . Thlr . 184 .80
28 .505 Westeregeln Alkali
33 .20 5 Hyp . Obl . d. Dortmund . 112 .—

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 100 .90
4Rom ll —VI Lire 93 .70

Standesherrl . Anlehen .
3//s Fst - Nsenbrg -Birst . M . 95 .90

3 "/»
3 »/,

4 .18 . Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

W .490 .2 . Nr . 8872 . Mannheim .
Die Ehefrau des Spezereihändlers Jo¬
hann Pfisterer II . , Elisabethe , geb.
Treiber zu Heidelberg , vertreten durch
die Rechtsanwälte I>r . Helm und Or .
Moufang von da , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen Gefährdung ihres Ehe¬
einbringens , mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Samstag den 21 . September 1889,

Bormittags st»10 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugetafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 28 . Mai 1889 .
Schulz .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

W .554 . Nr . 24,350 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Bernhard
Knaebcl , Cigarrenfabrikanten in Kirch -

heim b/H . wird heute am 3 . Juni 1889,
Vormittags 9^

,2 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr I . C . Winter , Waisenrichter
in Heidelberg , wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6.
Juli 1889 bei dem Gerichte , entweder
schriftlich oder zum Protokolle des Ge¬
richtsschreibers unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf :

Montag den 1. Juli 1889,
Bormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 1 ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf :

Freitag den 19 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 6.
Juli 1889 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 3 . Juni 1889.
Groph - bad . Amtsgericht .

( gez.) Büchner . >
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreibt :
Braungart .

W .553 . Nr . 6331 . Säckingen .
Ueber das Vermögen des Engelwirths
Emil Brugger von Wallbach wird ,
da der Kvnkursgläubiger Marx Rieser
von Sulzburg den Antrag auf Kon¬
kurseröffnung gestellt und die Zahlungs¬
unfähigkeit des Brugger vorlicgt , da
derselbe zugibt , daß er nicht in der Lage
ist , seine Gläubiger zu bezahlen aus
den vorhandenen Baarmitteln , auch
nicht von dritter Seite Mittel zur Zah¬
lung seiner Schulden sich zu verschaffen
vermag , heute am 1 . Juni 1889, Vor¬
mittags I 0' ,4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Agent Th . Kohlund in Sä¬

ckingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Juli 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -

bigerausfchufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
8 » Mittwoch den 19 . Juni 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angcmeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 17 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Juli 1889
Anzeige zu machen .

Säckingen , den 1. Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Krebs .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Frey .
Bermögensabsoaderungen .

W .559 . Nr . 5094 . Freiburg . Durch
Urthcil der I - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Flaschenbier -
Händlers Friedrich Benkler von Frei¬
burg , Theresia , geb. Sutter , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 28 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Waag .

Haudelsregistereintriigr .
W .380 . Nr . 10,977 . Waldshut .

In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

1 Firmenregister :
O .Z . 491 : Baumwoll -Spinnerei und

Zwirnerei Niederuster in Zürich » Zweig¬
niederlassung in Degernau , Station
Ofteringen . Inhaberin : Witwe Su¬
sanns Esther , geborne Hotz in Zürich .
Als Prokuristen auch für Deutschland
sind bestellt : Rudolf Spöndlin und
Josef Sachs , Beide in Zürich wohn¬
haft . Die Firma ist eingetragen im
Handelsregister des Kantons Zürich
unterm 12. Februar 1883 Nr . 778 und
unterm 11 . Mai 1885 Nr . 226 .

O .Z 492 : Albert Gebhardt , Ghps -
mühle in Thiengen . Inhaber : Albert
Gebhardt , verheirathet mit Theresia ,
geb . Ruch von Hauenstein , ohne Errich¬
tung eines Ehevertrages .

O .Z . 493 : Hermann Hildenbrand in
Waldshut . Inhaber : Hermann Hil -
benbrand , ledig -

Ordn .Z . 494 . Seb . Roder , Volks¬
magazin in Thiengen , als Zweignieder¬
lassung der Firma Seb - Roder in Sä¬
ckingen. Inhaber : Sebastian Roder in
Säckingen , verehelicht mit Theresia ,
geb . Berger von Singen . Laut Ehe¬
vertrag vom 22 . Januar 1888 wirft
jeder Theil 25 Mark zur Gemeinschaft
ein, wogegen alle übrige , gegenwärtige
und künftige fahrende Habe sammt den
etwa darauf ruhenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschastet wird . — Die Haupt¬
niederlassung ist eingetragen im Firmen¬
register Säckingen O .Z . 114.

O .Z . 495 : P . Knecht in Waldshut .
Inhaber : Pankraz Knecht in Walds¬
hut , bürgerlich in Laibstadt , Kanton

Aargau » verehelicht in Frankfurt a . M .
mit Luise, geb . Voll von Ah , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrages .

Ordn .Z . 496 : K . Käst in Thiengen .
Inhaber : Karl Käst , verehelicht mit
Anna , geb. Weber von Ueberlinaen .
Nach 8 1 des Ehevertrags vom 3 . Juli
1869 wurde zur Beurtheilung der güter -
rechtlichcn Verhältnisse die Errungen¬
schaftsgemeinschaft bedungen .

O .Z . 497 : I . Bernheim in Walds¬
hut . Inhaber : Isidor Bernheim , ledig .

O .Z . 498/99 : Waloschloßbrauerci von
Reinh . Härle in Waldshut . Inhaber
Rcinhart Härle in Waldshut , bürger¬
lich in Oberdischingen (O .Ä . Ehingen ) ,
verheirathet mit Franziska , geb. Beck
von Dellmcnsingen (O -A . Laupheim ) ,
Laut dem nach württembcrgischem Recht
abgeschlossenen Ehe - und Erbvertrage ,
ö- 0 . Oberdischingen , den 29 . Juli 1884,
8 2 soll unter den Eheleuten vollkom¬
mene allgemeine Gütergemeinschaft be¬
stehen, mit allen ihren rechtlichen Wir¬
kungen ; dieselbe umfaßt alles — sowohl
das gegenwärtige als das zukünftige —

Vermögen beider Ehegatten , nimmt mit
dem rechtlichen Bestand der gegenwär¬
tigen Ehe ihren Anfang und behält ihre
fortdauernde Giltigkeit , ohne durch das
Vorhandensein von Kindern bedingt zu
sein . Gleichwie in Gemäßheit dieser
Gemeinschaft beiden Ehegatten gleiche
Ansprüche an das Vermögen zustehen,
so sollen auch alle , vor oder während der
Dauer der Gütergemeinschaft entstan¬
denen Schulden als gemeinschaftliche
Schulden betrachtet werden . Dem Ehe¬
mann gebührt das Verwaltungsrecht
über das gesammte Vermögen , wonach
ihm auch die Befugniß zusteht , dasselbe
ohne Theilnahme der Ehefrau giltig zu
veräußern oder zu verpfänden .

Zu O .Z . 1 (Firm .Reg . für Jestetten ) :

I . N . Huber von Erzeugen . Johann
Nepomuk Huber ist verheirathet mit
Maria , geb. Netzhammer von Erzingen
Laut Ehevertrag vom 20 . Februar 1889
wählen die Brautleute als Norm zur
Bcurtheilung ihrer güterrechtlichen Ver¬
hältnisse das Geding der Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach den 8 .R .SS .
1500—1504 , schließen also ihr beider¬
seitiges Beibringen , das bewegliche und
unbewegliche , das aktive und passive ,
das gegenwärtige und zukünftige , von
der Gütergemeinschaft bis auf den Be¬
trag von 100 Mk . , welche jeder Theil
zur Gemeinschaft einwirft , aus .

Zu O .Z . 2 : I . Kaiser in Waldshut .
Die Firma ist erloschen.

Zu Ord .Z . 61 : Jakob Hierholzer in
Stadenhausen . Die Firma ist erloschen.

Zu Ord .Z . 228 : Josef Stoll in Of¬
teringen . Die Firma ist erloschen.

Zu Ordn .Z . 282 : Äug . Albrecht in
Waldshut . Die Firma ist auf die Wit¬
we Pauline Albrecht , geb. Metzger in
Waldsbut , übergegangen .

Zu O .Z . 424 : Adolf Herzog in Ober¬
lauchringen . Inhaber der Firma ist
nunmehr verehelicht mit Bernhardine ,
geb. Maurer von Degernau . Laut Ehe -
vertrag vom 16 . Januar 1889 werfen
die Brautleute 'von ihrem Beibringen
nur je IM Mk . in die Gemeinschaft
ein und schließen ihr übriges gegen¬
wärtige und künftige Beibringen jeder
Art nebst . den etwa darauf haftenden
Schulden als verliegenschastet von der
Gemeinschaft aus .

Zu O .Z . 444 : Therese Bornhauser
in Waldshut . Die Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 479 : Th . Weisenberger in
Rechbcrg . Die Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 226 : Jakob Hildenbrand in
Waldshut . Die Firma ist erloschen.

II . Genossenschaftsregister :
O .Z . 68 : Spar - u . Darlehenskassen¬

verein Erzingen , eingetragene Genossen¬
schaft . Der Gesellfchaftsvertrag wurde
am 17. Febr . 1889 abgeschlossen. Der
Verein hat den Zweck, seinen Mitglie¬
dern die zu ihrem Geschäfts - oder

Wirthschaftsbetriebe nöthigen Geldmit¬
tel unter gemeinschaftlicher Garantie in
verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage unverzinst liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weise , sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse der Mitglieder in sittlicher und
materieller Beziehung zu verbessern .

Alle öffentlichen Bekanntmachungen ,
welche durch den Vereinsvorstcher zu
unterzeichnen sind , erfolgen im „ Alb -
Boten ". Die Zeichnung für den Verein
erfolgt , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden hinzugefügt
werden . Die Zeichnung hat nur dann
verbindliche Kraft , wenn sie vom Vor¬
steher oder dessen Stellvertreter und min¬
destens zwei Beisitzern erfolgt ist . Bei
Anlehen von ' IM Mk . und darunter ,
sowie bei Einlagen in die mit der
Vereinskaffe verbundene Sparkasse bis
zu der von der Hauptversammlung fest¬
gesetzten Höhe und für die Gcschäfts -
antheile genügt die Unterzeichnung durch
den Rechner und ein vom Vorstand be¬
stimmtes Vorstandsmitglied , um dieselbe
für den Verein rechtsverbindlich zu
machen .

Die derzeitigen Mitglieder des Vor¬
standes sind : 1 . Blasius Jndlekofer ,
Altbürgermeister in Erzingen , als Vor¬
steher ; 2 . Hermann Stoll z . Löwen in
Erzingen , als Stellvertreter desselben;
3 : Johann Weisenberger , Bürgermeister
in Rechberg ; 4 . Heinrich Weisenberger ,
Thierarzt , und 5 . Konrad Siedler ,
Kaufmann in Erzingen , als Beisitzer .

Zu Ord .Z . 38 : Landwirthschaftlicher
Konsumverein Oberwihl , eingetragene
Genossenschaft . In der Generalver¬
sammlung vom 14 . April 1889 wurde
an Stelle des F . W . Dietz , Lehrer in
Oberwihl , Rathschreiber Leopold Älbictz
daselbst als Kassier gewählt .

Zu Ord .Z . 50 : Landwirtbschaftlicher
Konsumverein in Jndlekofen , eingetra¬
gene Genossenschaft . In der General¬
versammlung vom 24 . Februar 1889
wurde an Stelle des Paul Gampp von
Jndlekofen Wilhelm Ganzmann dort¬
selbs) als Kassier gewählt .

Waldshut , den 22 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Betzinger .
W .4I0 . Nr . 2869/70 . Ettlingen .

Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z . 149 , Firma F . K . Höl -
derle , G . Merkel Nachfolger , in
Malsch : Ehevertrag 6. ck. Malsch , 10 .
Mai 1889 , mit Katharina Fehndrich
von Friedingen , nach welchem jeder
Theil IM Mark in die Gütergemein¬
schaft einbringt und alle übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
ausschließt . 2 . Unter O .Z 159 die
Firma Karl Hörr in Ettlingen .
Inhaber der Firma ist Karl Hörr ,
Kaufmann in Ettlingen .

Ettlingen , den 24 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

R i b st
'
e i n .

Strafrechtspfl ege.
Ladung .

W .555 . 1 . Nr . II . 9511 . Mannheim .
In der Privatklagesache der Dienstmagd
Elise Müller hier gegen den Bäcker¬
gesellen Emil Bender hier , wegen
Körperverletzung , ist durch Beschluß
vom 28 . Mai l . I . das Hauptverfah¬
ren eröffnet und Termin zur Haupt¬
verhandlung auf Mittwoch den 17.
Juli 1889 , Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht hier anbe¬
raumt worden . Hierzu wird die z . Zt .
unbekannt wo abwesende Privatklägerin
mit dem Anfügen geladen , daß , wenn
sie nicht selbst erscheint , noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Privatklage alszurückgeuommen gilt .

Mannheim , den 2 . Juni 1889 .
DieGerichtss chreiberci Gr .Amtsgerichts :

Hörst .

Bern » . Bekanntmachungen .
W .543 . Nr . 209 . Achern .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ -
mß mit den Gemeinderäthen der bethci -
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhaufe der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :

Oberacher » : Mittwoch den 12 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

Waashnrst : Freitag den 14. Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

Obersasbach : Samstag den 15 . Juni »
Vormittags 9 Uhr ,

Waldmatt : Mittwoch den 19. Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

Neuweier : Samstag den 22 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

Altschweier : Dienstag den 25 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

Biihlerthal : Donnerstag , den 27.
Juni , Vormittags 9 Uhr ,

Eisenthal : Donnerstag den 4 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
achtTagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen . aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheilrgten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Achern » den 2 . Juni 1889 .
Der Bezirksgeometer :

Schneeberger .

Holzversteigerung .
W .539 . 1 . Nr . 670 . Großh . Bezirks¬

forstei Kirchzarten versteigert aus Do -
mänenwaldungen in Hinterzarten (Höll -
thalbahn ) am

Donnerstag dem 13 . Jnni d. I .»
Nachmittags 4'

»1 Uhr , im Adler zu
Hinterzarten :

142 Nadelholzstämme I . — III . , 864
Nadelklötze , 300 Ster fichtenes Pavier -
holz , sowie 196 Ster buchenes , 354 Ster
Nadelbrennholz , ferner auf dem Stock
mit Aufbereitung auf ärarifche Kosten
etwa 10000 fichtene Hopfenstangen I . his
IV . und 30000 Reb - und Äohnenstecken.

Auskunft bei den Domänenwaldhütcrn
Speth und Hercher in Hinterzarten .

W .5^ 27
"

Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Corps -Be¬

kleidungsamte — Hebelstraße Nr . 7 —
sind 733 üg Leder- und 35 kg Drillich¬
abfälle zu verkaufen .

Schriftliche Angebote sind bis zuw
11 . d. M . , 11 Uhr Vormitt . , portofrei :
mit der Aufschrift „Angebote auf Leder-
und Drillichabfälle " einzusenden . Der
Zuschlag erfolgt schriftlich und sind die
Abfälle nach erfolgtem Zuschläge sofort
aus dem Magazin zu entfernen .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1889.
Bekleidungsamt XIV . Armeecorps .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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